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So finden Sie die richtige Projektmanage-
ment-Software und passen sie optimal in
Ihre Projektarbeit an

Sie haben mehr Projekte als Mitarbeiter? Dann reichen
einfache Excel-Tabellen irgendwann nicht mehr aus, um
die Projekte termingetreu und innerhalb der ver-
einbarten Kosten abzuwickeln. In diesem Beitrag
werden die wichtigsten Funktionsmodule von Software-
lösungen vorgestellt. Sie können anhand dieser Übersicht
entscheiden, welches dieser Module Ihr Unternehmen
sinnvoll einsetzen kann. Eine erfolgreiche Einführung
einer PM-Software als Arbeitsentlastung im Projektall-
tag umfasst 8 Schritte: 
1. Analyse der bisherigen Projektplanung und -steuerung:

Wo treten Engpässe auf? Wo könnte eine Software hel-
fen? Welche Anforderungen haben zukünftige Projekte?
Welche Wünsche haben die Projektbeteiligten?

2. Stellen Sie messbare Ziele für die Erfolgsbewertung
einer Software auf: Konzentrieren Sie sich auf die not-
wendigen Funktionen zuerst

3. Erstellen Sie ein Lastenheft und sichern Sie sich den
Rückhalt der Geschäftsleitung

4. Auswahl: Erstellen Sie eine Checkliste für die Bewer-
tung. Eine effiziente Testphase durch die wichtigsten
Nutzer reduziert Ihr Risiko

5. Projektstart: Legen Sie die Marschroute in einem Ein-
führungsworkshop fest

6. Konzeptphase: Anpassung der PM-Software-Werkzeu-
ge an Ihre individuellen Arbeitabläufe

7. Realisierung: Schaffen Sie schnelle Erfolgserlebnisse
bei der Einführung

8. Nach dem Start: Hilfen für den Arbeitsalltag 

Die Autorin: Diplom-Physikerin Susanne Langer hat als
selbstständige Marketing-Beraterin für technische Unter-
nehmen zahlreiche Projekte für Kunden koordiniert und be-
gleitet, speziell in den Bereichen IT und Nanotechnologie.
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1. Mehr Effizienz in der PM-Steuerung
durch Softwareunterstützung

Gemäß der Studie „Project Management Software
Systems 2006“ (Ahlemann, F., Backhaus, K.: Project
Management Software Systems: Requirements, Selection
Processes and Products, Würzburg: BARC, 2006, www.is-
pri.de) werden heute über 75 % aller Projekte über eine
Software koordiniert. Nicht nur der Projektmanager,
sondern alle Beteiligten wie Teammitglieder, Lenkungskreis
und Geschäftsführung können auf das System zurückgrei-
fen. Darüber hinaus können auch Kunden, Partner und
Lieferanten projektrelevante Informationen einsehen. 

Doch wie können Sie unter den aktuell über 200 Anbie-
tern das System finden, das Ihnen das optimale Preis-
Leistungs-Verhältnis liefert und darüber hinaus für alle
Beteiligten leicht zu nutzen ist? Im Gegensatz zu einer
Einzelplatzlösung wie beispielsweise von MS Project®
geht die Einführung einer PM-Systemsoftware weit über
Auswahl, Erwerb und technische Installation hinaus. Soll
die Investition von allen Beteiligten akzeptiert werden
und sich schnell amortisieren, ist ein organisatorischer
Prozess notwendig – von der Analyse der Projektma-
nagement-Bedürfnisse über die Zieldefinition bis hin zur
Erfolgskontrolle. 

Die Firma NICO GmbH Maschinen & Anlagen Kons-
truktion aus Berlin ist innerhalb von 12 Jahren von 5
auf 14 Mitarbeiter gewachsen. Von Lärmschutz über
technische Berechnungen bis zu kompletten Werkzeug-
maschinen werden dort Entwicklungs- und Konstruk-
tionsarbeiten ausgeführt. Bei NICO werden zwischen
10 und 30 Projekte gleichzeitig bearbeitet. Das kleinste
derzeitige Projekt dauert 2 Wochen, das größte Projekt,
ein Entwicklungsauftrag, dauert 18 Monate. Für NICO
ist es wichtig, Arbeitszeiten und den laufenden Projekt-
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fortschritt zu erfassen und auszuwerten. Diese Infor-
mationen dienen auch als Basis für die Rechnungsle-
gung. Dafür musste eine Projektmanagement-Software
eingeführt werden. Nach einem Vergleich webbasierter
PM-Software fiel die Wahl auf Projektron BCS von der
Berliner Projektron GmbH.

www.nico-berlin.de, www.projektron.de

Arbeiten im Unternehmen mehr als 10
Personen als Projektleiter?

Jedes Projekt hat im Durchschnitt mehr
als 30 Einzelaufgaben?

Die Ressourcen (z. B. Maschinen, Perso-
nal) eines Projekts werden parallel in wei-
teren Projekten eingesetzt?

Zwischen den unterschiedlichen paralle-
len Projekten besteht eine große Abhän-
gigkeit bezogen auf die beteiligten Perso-
nen, die Kosten oder andere Ressourcen-
belastungen wie Maschinen?

Die durchschnittliche Projektdauer über-
steigt einen Monat?

Die Mitarbeiter arbeiten zu mehr als 30 %
in Projekten?

Sie erwirtschaften mehr als 30 % Ihres
Umsatzes durch Projektarbeit?
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1.1. Test: Brauchen Sie eine PM-
Systemsoftware für Ihre Projekte?
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Auswertung: 

11 bis 16 Punkte: Auch wenn eine Excel-Lösung in der 
Vergangenheil ge reichl hal, um den Überblick zu behal­
len , soll len Sie in eine Syslemlösung invesl ieren. Das er­
leichlerl nichl nur Ihnen die Arbeil- auch Ihre Kollegen 
si nd dann besser über Ihre Rahmenbedingungen im Pro­
jekl inrormierl. Engpüsse können Sie so eher idenlifizie­
ren und beheben. 

6 bis 10 Punkte: Überlegen Sie ge meinsa m mil anderen 
Ableilungsleilern, ob eine vernelZle Soflware Ihre Arbeil 
erleichlerl. Gehen Sie lypische Projeklengpüsse und Kon­
niklsilwllionen durch, und ermineln Sie, welche Inror­
malionen und Sleuerungsrnaß nahmen dies verhindern 
ode r rechLZeilig lösen können. Die PM-Soflwardunklio­
nen in Kapilel 2 geben Ihnen dabei Anregungen. 

Obis 5 Punkte: Es reichl , wenn Sie allein den Überblick 
behallen , und das haben Sie in der Vergangen heil geze igl. 
Eine PM-Syslernsorlware iSl zu allrwündig rür Ihre Be­
dürrnisse. Wenn Sie elwas Besseres suchen als Ihre Excel­
Lösung, lohm sich vielle ichl eine EinzelplaLzversion von 
Microsofl ProjeCl®. 
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